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7 Inſerate füe den Courier werden an

e i Jn derBuchhandlung von H. Kirchner,Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. v. Univerfetätsſtraße, Sewandhans No. 4.

Peſt Anſtalten überall unr: In Magdeburg in der Crend22 Sr. ſchen Buchhandlung, Breiteweg No. 156.

Gierteljsbrkicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corriers
bei Schwetſchke) zu richten.

m 216. Halle, Mittwoch den 16. September 1846.
Hierzu eine Beilage.
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Z. m „F„SJ„J[TVBei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom 1. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.
Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Halle, den 5. September 1846. Expedition des Conriers.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Huttenbeſitzer Johann Karl Benninghauß zu
Thale den Charakter als Bergrath zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi
niſter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Kammerherr
Graf von Wylich und Lottum, iſt von Bern hier an
gekommen.

A Berlin. Sie erinnern ſich wohl noch des Vereins
ür das Wehl der arbeitenden Klaſſen, der hier vor zwei

hren bei Gelegenheit der deutſchen Gewerbeausſtellung
errichtet wurde und damals große Hoffnungen rege machte.
Derſelbe kam bekanntlich ſpaäterhin in Mißkredit, da man
furchtete, daß ſich deſtruktive Elemente in ihm geltend ma-
chen mochten, deren Einfluß man gleichzeitig in den Lokal-
vereinen wahrzunehmen glaubte. Fetzt ſcheinen ſich die An-
ſichten geändert zu haben, denn nachdem zwei Jahre ver-
gebens mit den Staatsbehörden verhandelt ward, iſt vor
einigen Tagen plötzlich die Beſtätigung des gedachten Cen-
tralvereins ertheilt worden. Jn wie weit hierdurch das jetzt
weſentlich erloſchene Jntereſſe an demſelben wieder erweckt

werden kann, muß dahin ſtehen; eben ſo, ob die Lokalver-
eine in Berlin, Cöln, Königsberg u. ſ. w. jetzt ebenfalls
Ausſicht auf Anerkennung erlangen werden.

Es iſt früher mitgetheilt worden, daß von Seiten der
Kaſſel-Lippſtadter Actionäre ein erneuter Verſuch gemacht
ſei, den Finanzminiſter zum Einſchreiten zu bewegen, da
die Direction gedroht hat, alle Quittungsbogen, auf wel
che bis zum 20. Sept. nicht die zweite Einzahlung geleiſtet
iſt, zu annulliren. Wir erfahren jetzt, daß der Finanzmti-
niſter ein ſolches Einſchreiten abgelehnt und ausdrucklich
erklärt habe, er vermöge die Actionare nicht zu ſchuützen,
wenn ſie durch ſtatutenwidrige Handlungsweiſe ſich ſelbſt
Nachtheile zuzogen. Sollten ſie auch in der Majorität ſein,
ſo berechtige dies ſie doch nicht, ohne ordnungsmaäßige Ge-
neralverſammlung auf eigene Hand und in formloſer Weiſe
Beſchluſſe zu faſſen, wodurch ſie ihre Verpflichtungen auf-
heben. Es laßt ſich hiergegen vom Rechtsſtandpunkt viel-
leicht nichts einwenden doch iſt der Eindruck auf der Boörſe
neuerdings ein ſehr betrübender geweſen.

An den e des beruhmten Luftſchiffers Green
ſcheint unſer Publikum jetzt großen Geſchmack zu finden.feige nun
Nachdem die reiche Bourgoiſie begonnen hat,



mehr auch die Ariſtokratie nach. So wurde jetzt Hr. Green
z. B. von dem ſchwediſchen Geſandten, einem ſchon hoch
bejahrten Herrn, begleitet.

Von dem oft erwähnten Hrn. Guſtav Julius iſt ſo
eben eine Probenummer ſeiner Zeitung erſchienen, welche
zum 1. October unter dem Titel Die Berliner Zeitungs-
halle als Abendblatt beginnt. Wird die Zeitung ſelbſt
nicht reichhaltiger ſein, als dieſe Probenummer, dann be-
dauern wir Geld und Zeit des Herausgebers, wiewohl an
dererſeits ſchon der Concurrenz wegen ein junger ruſtiger
Mitſtreiter auf unſerem journaliſtiſchen Felde gar ſehr zu
wunſchen wäre. Es iſt uübrigens dies Blatt das einzige,
welches von allen den verheißenen Erweiterungen der Preſſe
bis jetzt ins Leben getreten iſt.

Die Generalverſammlung der hieſigen Genoſſenſchaft
fuür Reform im Judenthum hat die Anſtellung von zwei
Predigern beſchloſſen und zum erſten Prediger den Landes-
rabbiner Dr. Holdheim aus Mecklenburg erwählt. Ferner
hat nach langer und heftiger Debatte das wichtige Prin-
zip Anerkennung gefunden, daß das Vorleſen kein beſonde-
res Amt und keine Art von Heiligkeit damit verbunden ſei,
daß es alſo von jedem dazu befähigten Mitgliede der Ge-
noſſenſchaft verrichtet werden konne, und die Bevollmach-
tigten nur die Auswahl der Männer zu treffen hatten.

A BVerlin, d. 13. Sept. Die Boörſenaälteſten haben
eine Eingabe an den Finanzminiſter in Betreff der jetzigen
Geldcalamitaten gerichtet. Sie haben ſich jedoch darin gegen
die einſtweiligen Suspendirungen der Eiſenbahneinzahlungen
ausgeſprochen und die Aufloöſungen der Geſellſchaften ſelbſt
beantragt. Dieſe Eingabe findet manchen Widerſpruch, da die
Aufloöſungen eine Unmoglichkeit ſeien, Suspendirungen der
Einzahlungen hingegen immer eine momentane Erleichterung
gewahrt hatten. Daß die Borſenalteſten dies nicht ſelbſt wiſ
ſen ſollten, unterliegt keinem Zweifel; um ſo wunderſamer
und unerklaärlicher erſcheint ihr ganzes Verhalten. Man darf
freilich nicht uberſehen, daß an der Borſe eigentlich niemals
etwas Anderes, als ein bellum omnium contra omnes ſtatt-
ſindet.

Aus guter Quelle kann mitgetheilt werden, daß unſere
Regierung in der ſchleswigholſteiniſchen Sache einen beſtimm
ten, Preußens wie Deutſchlands gleich würdigen Entſchluß ge-
faßt hat. Der dieſſeitige Geſandte am Bundestage ſoll be
reits in Gemäßheit deſſelben inſtruirt ſein und es kann nicht
fehlen, daß dies auch auf die übrigen Machte einen großen
moraliſchen Eindruck mache.

Köln, d. 10. September. Dieſen Morgen uüberraſchte
uns in der z Kölniſchen Zeitung ein von dem Miniſter des
Jnnern, von Bodelſchwingh, dem Kriegsminiſter von Boyen
und in Abweſenheit des Juſtizminiſters von Ruppenthal
unterz. Erlaß uber die traurigen Vorfalle des 3. und 4.
Auguſts. Gegen Mittag verſammelten ſich viele hundert
Burger auf dem Stadthauſe, um in aller Form gegen ein
zelne Theile des Jnhalts des Erlaſſes zu proteſtiren und
zugleich den Stadtrath aufzufordern, eine Deputation nach
Berlin zu ſenden, um dem König den Hergang der Sache,
der Wahrheit gemäß, mitzutheilen. Jan Form einer Peti-
tion wurde dieſe Bitte mit hunderten von Unterſchriften
dem Oberbürgermeiſter überreicht. Was darauf erfolgen
wird, weiß man nicht; man erzählt ſich aber, der Chef-
präſident unſerer Regierung habe dem Oberburgermeiſter
befohlen, ferner keine öffentliche Burgerverſammlungen mehr
zu geſtatten. Auf dieſelbe Weiſe wurde dieſen Morgen dem
Jnhaber des Domhotels durch die Polizet das Verbot be
kannt gemacht, daß die auf morgen feſtgeſetzte Wählerver-

ſammlung nicht ſtattfinden dürfe, und daß man beitreten des Verbotes den Saal mit Gewh rautgen erſt

Das iſt das Neueſte. (Fr. O. P.-ZtAus Schleswig Holſtein pe 1. Sent. ſah
der Schwädbiſche Merkur: „Der Curator der Univerſität
Kiel hat fünf Profeſſoren mit Abſetzung bedroht, wenn
ſie in ihrem bisherigen Wirken fortfahren wurden. Es
ſind dieſes Falk, Präſident der ſchleswigſchen Stände:
Chriſtianſen, Mitglied, und Waiz, neuernanntes Mit
glied der Stande zu Jtzehoe, Droyſen und Rawit.
Es ſollen ſämmtliche Profeſſoren der Univerſität, außer
Paulſen, entſchloſſen ſein, bei der erſten Abſetzung ge
meinſchaftlich ihre Entlaſſung zu nehmen.“

Aendsburg, d. 8. September. Da ſowohl kürzlich
die Adreſſen der Volksverſammlung von Neumunſter und
aus anderen Städten die an die Jtzehoer Stände, als jetzt
noch täglich die Adreſſen, in welchen deutſche Städte ihre
Gefühle über unſere Angelegenheit ausſprechen, durch die
deutſche Preſſe gehen durften, fordert es die Gerechtigkeit,
auch von der gegen dieſe Demonſtration des Volksgefuühls
gerichtete Gegen Demonſtration Notiz zu nehmen. Es iſt
das eine DanktAdreſſe an Se. Majeſtät den König, welche
bereits im Amte Rendéèburg den (abſetzbaren) Schullehrern
zur Beſchaffung von Unterſchriften zugeſandt iſt und welche
den Eifer aller Beamten auf die Probe ſtellen ſoll. Aehn-
liche oder die gleiche Adreſſe ſotlen auf ähnliche Weiſe
auch im übrigen Theile des Landes, wo es nur irgend
möglich iſt, hergeſtellt werden. Wo in einem Kirchſpiele
gar zu wenig Unterſchriften aufzutreiben ſind, werden, des
beſſern Anſehens wegen, wie es heißt, die Unterſchriften
zu den Unterſchriften anderer Gemeinden in vidimirten Ab-
fchriften angehängt werden. Wie der Erfolg dieſer Be
ſtrebungen amtlichen Dienſteifers ſeyn wird, daruüber Vermu
thungen auszuſprechen, wollen wir uns nicht geſtatten.

B. H.Das Kieler Correſpondenzblatt berichtet i Krel vom

10. Sept. „Es hat nun eine Vernehmung des Polizei
meiſters Juſtizrath Wittrock ſtattgefunden und iſt jetzt in
Folge eines königl. Befehls die Unterſuchung auch gegen
die übrigen Herren gerichtet, welche Mitglieder des Aus-
ſchuſſes waren, unter deſſen Vorſitze die Burgerverſamm-
lung am 23. Aug. gehalten wurde; es ſind die Senatoren
Lorentzen und Eilers, Obergerichtsadvocat Friederici und
Advocat Hedde; zum Theil ſind dieſelben ſchon geſtern ver
nommen, zum Theil geſchieht dies heute.“

Jm Hamburger Correſpondenten wird erklärt daß das
Schreiben des Kaiſers von Rußland an den König
von Daänemark, in welchem Erſterer auf ſeine eventuellen
Anſpruche unter Bedingung der Unterdrückung ſder ſoge-
nannten revolutionairen Bewegung in den Herzogthuümern
verzichte, nichts weiter geweſen als eine Dankſagung des
Kaiſers in Beziehung auf die Gluckwünſche des Königs zu
der Vermählung der Großfürſtin Olga.

Kiel, d. 10. Sept. Aus Schleswig meldet man, daß
man dort mit Sicherheit erwarte, der König von Dane-
mark werde die Erklärung erlaſſen, daß mit dem Ausdruck
2däniſcher Geſammtſtaat* in dem offenen Brief keine Neue-
rung, ſondern nur die unirte däniſch-dentſche Monarchie
zu verſtehen ſei, und daß die Herzogthümer und Lauenburg
ſelbſtſtändige ſouveräne Staaten, nicht aber Landestheile
der Monarchie ſeien. Man hält es fur möglich daß einer
ſolchen Erklärung eine plötzliche Umwandlung der Geſinnung
folge. Man weiß uübrigens, daß von Seiten des ſchleswig-
holſteiniſchen Volkes kein ungeſetzlicher Schritt gethan wer
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Betrübend ſind einzelne Erſcheinungen, betru-
bend iſt es, daß in Rendsburg am 7. dem Militär der Pa-
rolebefehl gegeben worden iſt, bei einem erneuerten Auflauf

den wird.

die Kolben zu gebrauchen! Einem Gerucht nach wurden
beide Stände- Verſammlungen der Herzogthumer zuſammen
einberufen werden. Olshauſen hat die Erlaubniß erhalten,
ſich mit ſeinem Anwalt Clauſſen ohne Zeugen zu unterhal-
ten. Unſere Gerichte können freilich nicht, wenn die Re
gierung den Criminalprozeß will, denſelben ablehnen, ſie
können aber am Schluß freiſprechen. Die große Nor-
torfer Volksverſammlung findet, nach einer Anzeige des
ytzehoer Wochenblattes, am 14. Sept. Morgens um 10a beſtimmt ſtatt. Man iſt begierig, zu erfahren was

die Polizei gegen dieſelbe fur Mittel ergreifen werde.
Kiel, den 11. September. Geſtern iſt der König in

der Stadt Schleswig angekommen. Die Buürger ſind, wie
wir erfahren bei ſeiner Ankunft allerdings auf den Stra-
ßen geweſen, haben ſich aber ganz paſſiv verhalten. Spaa-
ter hat die Stimmung ſich dagegen in einer heftigen Be
wegung geäußert. Dem Advokaten Hedde hierſelbſt iſt
geſtern, nach ſeiner Vernehmung von der obergerichtlichen
Commiſſion, Stadt-Arrcſt ertheilt, weil er ſich weigerte,
eine Erklärung daruüber abzugeben ob er nach Nortorf zu
der angekündigten Volks- Verſammlung gehen werde indem
er ſich zu einer ſolchen Erklärung nicht verpflichtet hielt.
Die übrigen in Unterſuchung gezogenen Herren haben kei-
nen Stadtarreſt erhalten. Hr. Hedde hat ſofort ein Rechts
mittel gegen jenen Beſchluß eingewandt. (H. C.)

Schweiz.
Zürich, den 6. September. Am 5. September ge-

langte endlich die Tagſatzungs Berathung uüber das Son-
derbundniß von ſieben katholiſchen Ständen zu ihrem Ende.
Während vier Sitzungen, die ſtets ſechs, die letzte ſogar
acht Stunden dauerten, wurde der Kampf um die Bundes-
widrigkeit oder Bundesgemäßheit des Sondervertrages fort-
geſetzt. Das Votum von Luzern wurde durch Solothurn und

hurgau gänzlich entkräftet. Auf die Frage: ob ſich die ſieben
Stände auch gegen einen Angriff von Bundes wegen zur
Wehre ſetzen wurden antwortete Luzern mit einem beſtimm-
ten Nein, während Uri durchblicken ließ, es geſchehe dies
allerdings dann, wenn ſich die Tagſatzung in Dinge mi-
ſchen wurde (Jeſuiten-Angelegenheit), die ſie nichts an
gehen. Gegen die Einwendung, daß das Buündniß nicht
wegen der Freiſchaarenzuge, ſondern ſchon vorher im Jahre
1843 wegen der Kloſter Aufhebung verabredet worden ſei,
wie das publizirte Protokoll jener Konferenz deutlich zeige,
wußte der Gefandte von Luzern nichts zu erwiedern; ja er
wagte nicht einmal, die Echtheit jenes Aktenſtuckes, das
freilich von dem Staatsſchreiber Mayer von Luzern als dem
Original gleichlautend unterſchrieben iſt, zu beſtreiten ſon
dern er bemerkte nur: Er wiſſe nicht, wie es mit dieſem
»Libellg ſtehe, er habe es nicht in Händen gehabt, nicht
gepruft.“ Der Aufforderung, das echte Protokoll zu zei
gen, damit die Falſchheit des vorliegenden deutlich werde,
leiſteten die verbündeten Geſandtſchaften keine Folge. Der
Antrag Zurichs lautet: 1) Es ſei das Separatbundniß der
ſieben katholiſchen Stände, Luzern 2c., mit den Beſtimmun-
gen des Bundes- Vertrages von 1815 unverträglich, und
es ſei daſſelbe demgemäß als aufgeloöſt erklärt. 2) Die be-
treffenden Kantone ſind fur die Beachtung dieſes Beſchluſ-
ſes verantwortlich die Tagſatzung behält ſich vor, in dem
Falle, wo demſelben entgegen gehandelt wurde, die erfor-

s

derlichen Maßregeln zu treffen. Es fanden zwei Abſtimmun

gen Statt, indem uber K und 2 beſonders abgeſtimmt wur
de Zu beiden Theilen des Antrages von Zuürich ſtimmten:
Bern Solothurn, Schaffhauſen Aargau, Teſſtn, Waadt,
Thurgau, Graubundten, Appenzell A. Rh., Baſelland,
Glarus, Zürich (102 St.) Die Vertreter der großen
Mehrheit der Schweizeriſchen Bevötkerung haben ſich dem-
nach nicht fur Einkadung, nicht fur Aufforderung an die
Sonderſtände, ſondern gleich fur Auflöſung des Sonder-
bundes erklärt. Einflußreiche Perſonen verſichern, es werde
dieſes Jahr noch eine außerordentliche Tagſatzung uber dieſe
Angelegenheit zuſammenberufen werden.

Jtalien.
Rom, d. 29. Auguſt. Wie man vernimmt, ſoll in

möglichſt kurzer Zeit die Conſeription eingefuhrt werden,
und man behauptet ſogar, daß in dem ganzen Kirchen-
ſtaate National-Garden geſchaffen werden ſollten. Durch
Erſteres wurden allerdings nicht allein eine große Maſſe
Mußiggänger von den Straßen entfernt und zu Zucht und
Ordnung gezwungen ſondern auch noch die jedesmaligen
20 Scudi Handgeld der Mieth- Soldaten erſpart und zu
gleich die bei dem zeitherigen Syſteme ſtattgehabten Unter
ſchleife verhindert, welche allerdings zu beſſeren Zwecken
benutzt werden könnten.

Turin, d. 2. Septbr. Unter die vielen Gegenſtände,
welche gegenwärtig die Aufmerkſamkeit des Papſtes beſchäf
tigen gehört der Plan, ein wechſelfeitig anerkanntes voöl-
kerrechtliches Verhältniß und geregelte diplomatiſche Ver-
bindungen mit der Pforte zu verwirklichen eine Maßre-
gel, die dem Handel des Kirchenſtaates in der Levante Noth
thut und ohne deren Realiſirung ein Handels- Vertrag mit
der Pforte unmöglich iſt. Se. Heiligkeit rechnet in dieſer
Hinſicht zumeiſt auf die guten Dienſte Frankreichs, da die
Anknupfung der erwähnten Berhaältniſſe mit der Pforte nicht
frei von Schwierigkeiten und Hinderniſſen ſein durfte. Der
Graf von Escalon, roömiſcher Conſul zu Marſeille, wird
mit der einſchlägigen Miſſion nach Konſtantinopel betraut
werden. (Bgl. den Artikel Konſtantinopel.)

Türkei
Konſtantinopel, d. 26. Aug. Reſchid Paſcha hatte

in vergangener Woche im Divan die Thronbeſteigung des
neuen Papſtes zur Sprache gebracht und den Vorſchlag
gemacht, einen Abgeſandten zur Begluckwunſchung des
Neugewählten nach Rom zu ſchicken. Der Vorſchlag ward
im Divan angenommen und der Abgeſandete bereits be-
zeichnet. Es heißt jedoch, daß es Herrn von Bourqueney
gelang, die Pforte von der Unſtatthaftigkeit dieſes Schrit-
tes zu uüberzeugen, da er mit den zu Rom herrſchenden
religiöſen Begriffen nicht vereinbar ſei, und die Pforte ſich
der Gefahr ausſetze, daß ihr Abgeſandter als ſolcher nicht
empfangen werde. Die beabſichtigte Sendung wird daher
unterbleiben. Man weiß nicht, ob Herr von Bourqueney
in ſeinem Verfahren durch innere Ueberzeugung geleitet
ward, glaubt jedoch faſt, daß Jatereſſe mit im Spiele war,
da durch Annäherung des Kirchenſtaats an die Pforte die
Entwicklung einer diplomatiſchen Berbindung der beiden
Staaten leicht möglich wäre und der nicht zu berechnende
Einfkuß, den Frankreich durch die Vertretung der katho-
liſchen Kirche im Orient übt, einen Stoß erleiden müßte,
wenn eine regelmäßige Vertretung des Oberhauptes der
katholiſchen Kirche ſelbſt ſich zu Konſtantinopel und im
Orient verwirklichte.

Wo



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anlieferung von
25 Ctr. raffinirten und 25 Etr. rohen

Rübösl,
desgleichen von 6 Ctr. Leinöl

für die hieſige Königliche Saline ſoll im
Wege der öffentlichen Licitation an den
Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und
iſt hierzu Termin auf

den 12. October d. J. Nachmittags
2 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, wo
zu qualificirte Lieferanten mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Bedin-
gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden, auch vorher in unſerer Regiſtratur
einzuſehen ſind.De rrinberg, am 8. Sept. 1846.

Königl. Preuß. Salz-Amt.
Gaſthaus- Verkauf.

Meine hierſelbſt gelegene ErbpachtsBe
ſisung Alte Schloß, ein Gartengrundſtück
von circa 10 Morgen Größe mit Schenk-
berechtigung, welches ſich vorzüglich für ei-
nen Tabagiſten, der zugleich Gemüſegarten-
bau verſteht, eignet, bin ich willens meiſt
bietend zu verkaufen, und ſteht hierzu Ter-

min zum25. d. M. von Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition an. Die Bedingun-
gen ſind täglich bei mir einzuſehen.

Gräfenhaynchen, den 6. Sept. 1846.
Der Juſtiz- Commiſſar

Streubel.

Bekanntmachung.
Sonntag den 20. d. M. Nachmittags

4 Uhr wird in der Eiſenbahn Reſtauration
zu Niemberg eine Verſammlung der
Mitglieder des Vereins ſtattfinden, in wel
cher die Wahl eines Bezirks-Vorſtehers für
den Niemberger Aufſichtsbezirk, in Stelle
des aus ſeinem Amt geſchiedenen Hrn. von
Landwüſt, vorgenommen werden ſoll, zu
der wir recht zahlreich zu erſcheinen bitten.

Halle, den 14. Sept. 1846.
Das Directorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen c.

Finſterwalder.

Ein in 4 C- Federn hängender Schei
benwagen, faſt ganz neu, ſoll Sonntag den
20. Sept. früh 11 Uhr im Gaſthofe zum

goldnen Stern in Querfurt an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Blauen Vitriol

und Präſtationen, ſoll mit complettem Jn

4

Jm Verlage von E. A. Schwetſchke und Sohn in
eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Die religiöſe Glaubensle

Superintendent zu Gotha c.

mit einem Regiſter verſeh

wann

Halle erſchien ſo

hre nach der Vernunft und
der Offenbarung für denkende Leſer dargeſtellt von Dr. Carl
Gottlieb Bretſehneider, Präſident des Ober Conſiſtoriums und General

Vierte verbeſſerte, vermehrte und
ene Auflage geh.

Preis 1 Thlr. 26 Sgr.

Ritterguts- Verkauf.
Ein im Herzogthum Sachſen Regie

rungs Bezirk Merſeburg), 1 Stunde von
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn gelege
nes Allodial-Rittergut, deſſen Wohn und
Wirthſchafts- Gebäude im beſten baulichen
Zuſtande ſich befinden, mit einem Areal
von 1450 Morgen (800 Morg. mit gerin-
ger Ausnahme durchaus kleefähiger Acker,
150 Morg. zweiſchürige Wieſen, 200 Morg.
Laubholz, 300 Morg,. Nadelholz), mit Jagd,
eigener Gerichtsbarkeit, trockenen Zinſen

ventarium, Schiff und Geſchirr, Vor-
räthen aller Art, für 35,000 Thlr. mit
8000 Thlr. Anzahlung und übrigen billi-
gen Bedingungen verkauft werden.

Reelle Käufer erfahren das Nähere auf
portofreie Briefe unter F. L. RI. poste
restante Leipzig.

Haus- und Gerberei- Verkauf.
Gewiſſer Fa milienverhältniſſe wegen bin

ich geſonnen, mein vor 6 Jahren von
Grund aus neuerbautes Wohnhaus, in
welchem 6 große Stuben und Stubenkam-
mern, große geräumige Böden, Küche und
Keller befindlich neben dieſem Wohnhauſe
noch ein kleines einſtöckiges Wohnhaus,
ingleichen eine ebenfalls ganz neu erbaute
vollſtändige Gerberei mit allem Zubehör
und Werkzeug und einem großen am Hauſe
gelegenen Obſt-, Graſe- und Gemüſegar-
ten aus freier Hand zu verkaufen. Da
ſämmtliche Gebäude nahe an der Saale
liegen und von der Saale nie beſchädigt
werden kann auch ein Holzhandel daſelbſt
betrieben werden.

Kaufluſtige haben ſich daher in Kurzem
an Unterzeichneten zu wenden und können
die Gegenſtände in Augenſchein nehmen.

Camburg a./S., den 11. Sept. 1846.
Karl Wiegandt, Lohgerbermſtr.

zum Erndtedankfeſt in Werderthau

ein der Gaſtwirth Booch.

Sehr ſchöne, abgelagerte Cigarren z
12 15, 171 20 Sgr. 2c. pro 100
Stück, auch ſchönen Varinas zu 12 und
15 Sgr. pro Pfd. empfiehlt

Wilhelm Querneer,
große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Eine erfahrene Frau, erbötig, Pflege
und Wartung von Kranken und
Wöchnerinnen zu übernehmen, iſt
erfragen am Bauhof Nr. 308, zwei Trep
pen hoch.

Auf dem Rittergute in Oppin ſtehen
55 Mutterſchafe und 52 Hammel zu v
kaufen.

Ein junger Landmann, welcher militä
frei und nicht unbemittelt iſt, kann ung
ſehr annehmbaren Bedingungen einen Po
ſten als Markthelfer erhalten und ſofort
antreten.

Adreſſen unter II. P. Nr. 3 franco
Leipzig poste restante werden ſogleih
beantwortet.

Ein verheiratheter Mann ſucht Anſteb
lung im Regiſtratur- und Canzleifach oder
auch als Buchführer bei einem Maurer
oder Zimmermeiſter. Das Nähere Fleb
jchergaſſe Nr. 147.

Einen ferm dreſſirten dunkelbraunen,
21 Jahr alten Hühnerhund verkauft

der Förſter Schaaf zu Bündorf
bei Merſeburg.

600 Eimer 5- und 6füßige ausgearbei-
tete trockene eichene Faßſtäbe, ſowie 3 Stück
mit Eiſen abgebundene kieferne Bottiche
verkauft

L. Finger in Rollsdorf.

empfiehlt gegen den Vrand im Waizen
Fr. Schläter, gr. Steinſtraße. Heute, Mittwoch den 16. Sept. Concert.

Feldſchlößchen.

Verloren.
Es iſt am 12. d. M. auf dem Weg

von Weſtewitz bis Halle ein Raſirzeug in
Futteral verloren gegangen. Der ehrlich
Finder wird erſucht, daſſelbe gegen ein
angemeſſene Belohnung in Halle, groß
Ulrichsſtraße Nr. 72 eine Treppe hoch a

zugeben.

Betilage

Sonntag den 20. d. M. ladet
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt un d Land.
Mittwoch, den 16. September 1846.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 14. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.ctien.Fonds. 3f Brief. Geld. Detren. St Brief. Geld. Gem.

Et. Schldſch.3 947 agd. Leipz
Präm.Sch.d. do. do. P. Obl. 4 F.Seehandl. 87 Brl. Anhalt. 111 110Kur u. Nm. o. do. P. Obl. 4 SSchldvſchr. 3 92 üſſ. Elberf. 5 106
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 SHbligation. 3 951 heiniſche 87 86Wſtpr. Pfbr. 3 94 ſo. do. P. Obl.) 4 SGoßh. Poſ. do. 4 103 ſo. v. St. gar 31 S
do. do. 3 92 Sberſchleſ. A. 4 SOſtpr. Pfdbr. 31 951 94 do. Prior. 4 2

Pomm. do. 3 37 do. B. v. eing
K u. Nm. do. 3 96 PDrl. Stettin.
Schleſ. do 3 (097 L. A. u. 1099do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 108
gac. Lt. B. 3 De 4 ldo. do. P. Obl. 4 IGold al marc. van 2Frdeched'or. 187 13 Naerrſaun
And. Goldm. M. v eing. 4 92à 5 Thlr. 12 do Pri 4 93 25Dueconio. 4 5 Prior. 4 93 32do. Prior. 5 99/,Actien. N. M. Zwgb. 4 SPotsd.Mgd. 4 90 do. Prior. 4
Obl. L. A. 4 B. C.-0 4 cdo. Lit. C. 4 erl.-Hamb.! 4 98

Eiſenbahnen.
Berlin den 12. Sept. An der heutigen Börſe wurde gewacht:

Potsdam- Magdeburg 90 Br. G. Magdeburg-Wittenberge
32 Br. 91 G. Berlin Hamburg 99 Br. 98 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 100 Br. K. Hamburg Bergedorf
Br. S. Köln- Winden 93! Br. 921 G. Khein. Statam
Prior. Br. V. Aachen Maeſtricht 88 Br. D.Prinz Wilhelm Br. V. Bergiſch Märkiſche 84/, Br.
832 E. Stargard Poſen Br. G. Nieder Schleſiſche
*2 Br. 91 G. SlogauSagan Br. G. Brieg Keiſſe

Br. G. WilbelmsBahn (GoſelOderderg) Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 99 Br. G. Berun Krakau Br.

G. Thüringer 91 Br. 905 G. Friedrich WilhelmsRord
dahn 78 Br. 77 G. KaſſſelLippſtadt 90 Br. S. Leip
zig Dresdener Br. S. Chemnitz Rieſa De. G.Söthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.
Sächſiſch-Bateriſche 82 Br. G. BexbachLudwtgshafen 85
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Coſtock Ha
genow Br. S. Altona Kiel 1071 Br. S. Kopen-dagen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn
Br. G. Wien Gloggnitz Br. G. Pegfther 91 Br30 G. Mailand Venedig 115 Br. G. S orne Be

G. Amſterdam- Rotterdam Br F. Vtrecht- Arnhem
Br. G. Zarskoje-Selo 748/, Br. 732 G.

Getreidepreiſe.,
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Quedlinburg, den 9. September. Nach Wispeln.)

Weizen 56 62 Gerſte 33 371Aat en 22, 57 t Hafer 20 26 t
Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 10
Leinöl, der Centner 1 12

h 2 a

Magdeburg den 14. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 67 Gerſte 39 41Roggen 53 60 Hafer 231 25
Nordhauſen, den 12. September.

Weizen 2 15 A bis 2 24 hRoggen 6 2 115Se ſte 1 e 10 1 18Hafer e 2208 1 e 2Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei
am 14. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9
am 15. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. September.

Jm Kronprinzen Hr. Profeſſor Dr. Schmid a. Bern. Die Hrru.
prakt. Aerzte Dr. Contius a. Brehna, Dr. Jdeler a. Berlin. Hr.
Geh. Finanzrath Landmann a. Magdeburg. Hr. Geh. Hofrath v.
Rauchbach a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Koch a Egern, Günther
a. Lübeck, Hilbrecht a. Thorn. Hr. Prof. Pieck a. Elboeuf. Hr.
Partik. Dumont a. Paris. Hr. Rent. Wilſchig a. Wien.

Stadt Zürich Hr. Buchhdlr. Hallensleben a. Sondershauſen. Hr.
Faktor Varnhagen a. Mucrena. Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a.
Neukirchen. Hr. Amtsrath Helling u. Hr. Amtm. Morgenſtern m.
Gem. a. Schraplau. Hr. OAmtm. Hardt a. Granau. Frau Amtm.
Bähne a. Goldſchau. Hr. Amtm. Kratzenſtein a. Mittelhauſen.
Die Hrrnu. Kaufl. Müller u. Schwarz a. Magdeburg, Lehne a-
Wurzen, Phätz a. Berlin Hegmann a. Frankfurt, Wezel a. Bre-
men, Arend a. Kaſſel.

Goldnen Ring Die Hrrnu, OAmtl. Nebelung a. Helfta, Seiberlich
a. Gerlebock, Seiberlich a. Ofrau, Prüß a. Mangelsdorf. Hr.
Amtm. Pippe a. Skortleben. Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller u,
Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Commiſſ Löffler u. Hr.
Zoolog Trenkmann a. Berlin. Hr. Refer. Vorberg, Hr. Gymnaſ.
Vorberg u. die Hrrn. Kaufl. Vorberg u. Linnſtedt a. Magdeburg.
Hr. Prediger Moldenhauer a. Unterpeißen. Hr. Cand. Kranz a.
Sonderburg. Hr. Prem. Lieut. v. Fehrentheil a. Stettin. Hr.
Kaufm. Alex a. Henneberg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Kahlenberg a. Leipzig Fiſcher
a. Landsberg. Mad. Wagner a. Zſchopau. Die Hrrnu. Oeckon. Pe
tzold a. Schaafſtedt, Schemel a. Magdeburg. Hr. Lieut. Jänke a.
Königsberg. Hr. Buchhdlr. Dreſſe a, Aachen. Hr. Gutsbeſ. Gott-
ſchalk a. Zöbigker. Hr. Apoth. Zarnack a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſpl. Roſenthal a. Blankenheim. Hr.
Gaſtgeber Lüttich a. Berge. Hr. Mechan. Lindner a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Breiting a. Celle, Schaller a. Dresden.

Stadt Hamburg: Se. Durchl. der Fürſt Staatsr. Trubetzkoy m.
Gef. a. Petersburg. Hr. Lieut. Dietrich a. Bitterfeld. Hr. Juſtiz-
Comm. Winkler a. Wettin. Die Hrrn. Amtl. Matthäi a. Kriegs-
dorf, Rudolphi a. Dammendorf, Schmidt a. Ramſin, Bock a.
Schwerz, Krobitſch a. Niemberg Boning a. Zörbig. Mad. Pro-
che a. Lyon.

Goldnen Kugel: Hr. Partik. Behrend a. Berlin. Hr. Schauſp.
Wendt a. Magdeburg. Hr. Oekon. Dietrich a. Erfurt. de eher

r. LehrerKauft. Bevenuto a. Genua Landmann a. Weißenfels.
Stroim u. Hr. Fabrik. Kerber a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Michgelis u. Friedländer a.
Berlin Scheiter a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kunſtholr. Lehmann
u. Caro a. Liegnitz.

Stadt Wien Die Hrrnu. Kaufl. Freund a. Dresden Horſt a. Ech-
litz, Geißler a. Berlin, Auguſtin a. Brandenburg. Hr. Ritterguts
beſ. Heiſe a. Braunſchweig. Hr. Amtm. Reiter a. Maunsfeld. Hr.

Halle
Zoll.
Zoll.

Mühlenbeſ. Grrmm a. Frank, urt,



Bekanntmachungen.
Ackerverpachtung reſp. Verkauf.

Der bei der Giebichenſteiner Separa
tion dem Beſitzer der ehemaligen dem Stifte
St. Antonii zugeſtandenen Hüthungsbefug-
niſſe Herrn Ober- Amtmann Herßtzog zu
Beuchlitz zugetheilte Ackerplan zwiſchen der
Trift nach dem Galgenberge und dem Pla-
ne der verehel. Sickert, 5 Morgen 671

Ruthen, ſoll an den Meiſtbietenden ver-
kauft oder auf 6 Jahre verpachtet werden.
Mit dieſem Geſchäfte beauftragt, habe ich
zur Abgabe der Gebote einen Termin auf

den 22. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
in meinem Schreibzimmer anberaumt, und
können die Pacht- reſp. Kaufbedingungen
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 12. Septbr. 1846.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Wilke.

Es ſollen Freitag den 18. d. M. und
Sonnabends den 19., jedesmal Nachmittag
2 Uhr, in dem in der Breitengaſſe auf hie-
ſigem Neumarkt sub Nr. 1201 belegenen
Hauſe, eine Treppe hoch, mehrere Meubles
und Hausgeräthe im Wege der Auction, un
ter einigen Bedingungen, verkauft werden.
Dieſelben beſtehen in Sophas, Tiſchen, Waſch
tiſchen, Stühlen Secretairen, Kommoden,
Schreibe-, Bücher-, Waſch-, Küchen und
Kleiderſchränken, Waſchgefäßen und anderen
Geräthen mehr, wozu ergebenſt einladet

der Auctions-Commiſſar und Taxator
Gottl. Wächter.

Den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll
in der Ohmenſchen Schenke zu Guten-
verg das daſelbſt gelegene Lepold ſche Wohn-
haus mit großem Garten meiſtbietend durch
mich Unterzeichneten verkauft werden.

Supprian.

Eine erſte Verwalterſtelle wird zum ſofor
tigen Antrtit geſucht. Näheres „poste
restante. Llalle“.

Zur gütigen Beachtung.
Heute Mittwoch den 16. Sept. ſind die

im Gaſthofe zum Prinz Carl aufge
ſtellten plaſtiſchen Tablegux unwiderruf-
lich zum letzten Mal zu ſehen.

Spandel.

Dinladung
zu der

en
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unwiderruflich allerletzten Kunſtproduction
unten Zaubertheater zu Halle.
e Mit obrigkeitlicher Bewilligung

wird

éCMer hebgt Sohn
ans Berlin

E5

2

auf den Wunſch ſehr achtbarer Kunſtfreunde in und
Z außerhalb Halle, zum gänzlichen Beſchluß vor ſeiner

Abreiſe nach Magdeburg noch eine große

brillante Vorſtellung
in 4 Abtheilungen, mit ganz neuen Productionen,

venten
Mund zwar Mittwoch den 16. d. M. zu geben die

Ehre haben, wobei am Schluſſe ſämmtlicher Piècen

Auch werden die Nebelbilder in 20 der
ſchönſten Tableaux wiederholt.

Der Anfang iſt um 7 Uhr.
Alles Nähere meldet der Anſchlagzettel.

Zwei neumilchende Kühe ſtehen zu ver-
kaufen bei Boltze in Gimritz.

Oſtern ab zu vermiethen
Ein geräumiges Logis iſt von nächſte

Märkerſtraße Nr. 458.

Bohnen und Linſen kauft
Aug. Herm. Ziegler,

Märkerſtraße Nr. 458.

Einige tüchtige Landwirthſchafterinnen
und mehrere Mädchen finden zum 1. Octo-
ber Unterkommen durch Frau Fleckin-
ger, kl. Brauhausgaſſe Nr. 369.

Kuckenburg Nr. 285.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft in
Halle wird ein Commis geſucht durch

empfing
Die erſten friſchen Neunaugen

C. H. Riſel.

Wirthſchafterin geſucht.

Wegen Geſchäftsaufgabe
follen alle im Meublesmagazin im Anbau
des rothen Thurmes befindlichen Meubles
bis zum 1. October verkauft werden; die
Preiſe ſind ſehr niedrig geſtellt.

Arm zu Merſeburg.

Jn einer Wirthſchaft mittlerer Größe
wird zu Weihnachten oder noch früher eine

Darauf Reflek-
tirende mögen dieſelbe erfragen im goldnen

6 bis 700 Thlr. ſind auf ländliche Grund
ſtücke ſofort auszuleihen. Das Nähere
Markt Nr. 738 im Laden.

n

E. Kaufgeſuch.
Unterzeichneter kauft Hirſchhorn,

auch friſche Rindsbeine jedoch nur
friſche.

Halle a. d. Saale, Neumarkt, Fleiſcher
gaſſe Nr. 1181.

W. H. Wendeborn.

Auction.
Nächſten Freitag den 18. Septbr., Nach

mittag 2 Uhr, ſollen zu Glaucha, Lange Gaſſe
Nr. 1958, eine Parthie Meubles, beſtehend
in Tiſchen, Stühlen, Sophas, Hölzerbetter,
Schränken 2c., Kleidungsſtücken, eine Ge
treide-Fege-Maſchine, ein guter zwelſpänniger
Leiterwagen, ein Korbwagen und ein dergl.
Schlitten 2 große Hobelbänke, Schrook u.
Längenſägen, 1 Fußwinde und anderes Hand-
werkszeug desgl. mehrere eiſerne Oefen und
andere Sachen an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Ein der hieſigen Pfarre gehöriges Ablö-
ſungs-Capital von 1202 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
Pr. Cour., zu Michaelis d. J. zahlbar und,
bei pünktlicher Verzinſung zu 4 Procent, der
Kündigung nicht leicht unterworfen ſoll durch
Unterzeichneten gegen hinlängliche Sicherheit
ausgeliehen werden. Schriftliche Anfragen müſ
ſen frankirt ſein,

Dederſſtedt bei Eisleben, d. 15. Septbr.

1846. Boltze, P.
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